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(54) Drallauslass zur Belüftung von Räumen

(57) Die Erfindung betrifft einen Drallauslass zur Be-
lüftung von Räumen, mit einem Gehäuse, das einen Zu-
luftstutzen und einen eine Auslassöffnung bildenden,
insbesondere viereckigen, Frontdurchlass (1) aufweist,
wobei in dem Frontdurchlass (1) mehrere Durchlassöff-
nungen (5) vorgesehen sind und der Frontdurchlass (1)
anströmseitig zu jeder Durchlassöffnung (5) ein der je-
weiligen Durchlassöffnung (5) zugeordnetes als Drall-
schaufel ausgebildetes Luftleitelement (6) umfasst, wo-
bei jedes Luftleitelement (6) in Strömungsrichtung (7) ge-
sehen gekrümmt ausgebildet sein soll, die Luftleitele-
mente (6) in ihrer Längserstreckung gesehen gekrümmt
ausgebildet sein sollen und der mittlere Anstellwinkel α
eines jeden Luftleitelementes (6) entlang der Längser-
streckung des Luftleitelementes (6) unterschiedlich groß
sein und von dem der Mitte abgewandten Ende zum der
Mitte zugewandten Ende des Luftleitelementes (6), vor-
zugsweise kontinuierlich, zunehmen soll, wobei der An-
stellwinkel α zwischen der generellen Ebene E des Front-
durchlasses (1) einerseits und einer Geraden G ande-
rerseits liegt und wobei die Gerade G zwischen der an-
strömseitigen Kante (8) und der abströmseitigen Kante
(9) des Luftleitelementes (6) verläuft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Drallauslass, zur
Belüftung von Räumen, mit einem Gehäuse, das einen
Zuluftstutzen und einen eine Auslassöffnung bildenden,
insbesondere viereckigen, Frontdurchlass aufweist, wo-
bei in dem Frontdurchlass mehrere Durchlassöffnungen
vorgesehen sind und der Frontdurchlass anströmseitig
zu jeder Durchlassöffnung ein der jeweiligen Durchlass-
öffnung zugeordnetes als Drallschaufel ausgebildetes
Luftleitelement umfasst.
[0002] Drallauslässe sind üblicherweise in oder unter-
halb von Raumdecken angeordnet und werden mittels
des Zuluftstutzens an einem Belüftungssystem ange-
schlossen. Bei Drallauslässen wird durch die radiale An-
ordnung der Drallschaufeln die Luft unter Drall in den zu
belüftenden Raum eingebracht. Hierbei wird Raumluft
induziert. Als Nachteil erweist sich, dass vereinzelt keine
hinreichende Drallwirkung und damit nicht die ge-
wünschte Induktion erzielt werden kann.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden und einen Drallauslass anzuge-
ben, mittels dem eine größere Drallwirkung erzielt wer-
den kann.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass jedes
Luftleitelement in Strömungsrichtung gesehen ge-
krümmt ausgebildet ist, dass die Luftleitelemente in ihrer
Längserstreckung gesehen gekrümmt ausgebildet sind
und dass der mittlere Anstellwinkel α eines jeden Luft-
leitelementes entlang der Längserstreckung des Luftlei-
telementes unterschiedlich groß ist und von dem der Mit-
te abgewandten Ende zum der Mitte zugewandten Ende
des Luftleitelementes, vorzugsweise kontinuierlich, zu-
nimmt, wobei der Anstellwinkel α zwischen der generel-
len Ebene E des Frontdurchlasses einerseits und einer
Geraden G andererseits liegt und wobei die Gerade G
zwischen der anströmseitigen Kante und der abström-
seitigen Kante des Luftleitelementes verläuft. Die Mitte
des Frontdurchlasses kann auch als Mittelbereich aus-
gebildet sein.
[0005] Die Luftleitelemente sind in Strömungsrichtung
gesehen gekrümmt ausgebildet, so dass damit der Ver-
lauf eines Luftleitelementes von seiner anströmseitigen
Kante zu seiner abströmseitigen, d. h. raumseitigen,
Kante zunehmend horizontaler wird.
[0006] Darüber hinaus sind die Luftleitelemente in ih-
rer Längserstreckung gesehen gekrümmt ausgebildet.
Unter der Längserstreckung der Luftleitelemente wird
der Verlauf des betreffenden Luftleitelementes vom äu-
ßeren Randbereich des Frontdurchlasses zur Mitte hin
und umgekehrt, verstanden. Damit erhält der Front-
durchlass in der Draufsicht ein Erscheinungsbild nach
Art eines Strudels oder einer Spirale.
[0007] Da der mittlere Anstellwinkel α eines jeden Luft-
leitelementes entlang der Längserstreckung des Luftlei-
telementes unterschiedlich groß ist und von dem der Mit-
te abgewandten Ende zu dem der Mitte zugewandten
Ende des Luftleitelementes, vorzugsweise kontinuier-

lich, zunimmt, weist jedes Luftleitelement vom äußeren
Randbereich des Frontdurchlasses zur Mitte hin einen
Verwindungsanstieg auf.
[0008] Durch die gekrümmte Kontur des Luftleitele-
mentes einerseits in Strömungsrichtung gesehen und
andererseits in Längserstreckung gesehen kann ein wi-
derstandsfreierer, verlustärmerer, wirbelärmerer und tur-
bulenzärmerer Drall erzeugt werden. Während bei be-
kannten Drallauslässen, bei denen jedes Luftleitelement
plan ausgebildet ist und damit in einer Ebene liegt, alle
Geschwindigkeitskomponenten bezogen auf dieses
Luftleitelement in die gleiche Richtung weisen, fächern
sich bei der erfindungsgemäßen Ausgestaltung die Ge-
schwindigkeitskomponenten, die regelmäßig senkrecht
zum Luftleitelement ausgerichtet sind, auf. Dies wirkt sich
insbesondere bei den Geschwindigkeitskomponenten
im Bereich des der Mitte angewandten Ende eines Luft-
leitelementes aus. Damit erhält der so erzeugte Drall ein
flacheres Strahlbild. Gleichzeitig wird eine höhere Induk-
tion und damit ein Geschwindigkeitsabbau schon in ei-
nem geringen Abstand bewirkt.
[0009] Der Anstellwinkel α kann im Bereich des der
Mitte abgewandten Endes des Luftleitelementes etwa
20° bis 28°, vorzugsweise 24°, betragen.
[0010] Vorzugsweise kann der Anstellwinkel α im Be-
reich des der Mitte zugewandten Endes des Luftleitele-
mentes etwa 30° bis 40°, vorzugsweise 36°, betragen.
[0011] Dabei kann die Breite B zumindest einer Durch-
lassöffnung geringer als die Projektion P des dieser
Durchlassöffnung zugeordneten Luftleitelements sein.
[0012] Für ein strömungstechnisch günstiges Verhal-
ten bietet sich an, wenn die anströmseitige Kante zumin-
dest eines Luftleitelementes abgerundet ausgebildet ist.
[0013] Auch bietet sich an, wenn die abströmseitige
Kante zumindest eines Luftleitelementes abgerundet
ausgebildet ist.
[0014] Die Luftleitelemente können dabei einstückig
mit dem Frontdurchlass ausgebildet sein. Dabei kann
zwischen zwei benachbarten Durchlassöffnungen je-
weils ein stegförmiger Zwischenbereich in der Ebene des
Frontdurchlasses sein, an dem zumindest ein Luftleitele-
ment angelenkt ist.
[0015] Vorzugsweise ist der Frontdurchlass aus
Kunststoff. In diesem Fall kann der Frontdurchlass bei-
spielsweise mittels eines Spritzgießverfahrens herge-
stellt werden. Auch andere Materialien, wie Blech, sind
selbstverständlich möglich.
[0016] Im Folgenden wird ein in den Zeichnungen dar-
gestelltes Ausführungsbeispiel der Erfindung erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Frontdurchlass eines
erfindungsgemäßen Auslasses,

Fig. 2 einen Schnitt durch den Gegenstand nach Fig.
1 in Richtung II-II einschließlich Detail "X",

Fig. 3 einen Schnitt durch den Gegenstand nach Fig.
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1 in Richtung III-III einschließlich Detail "Y" und

Fig. 4 einen Schnitt durch den Gegenstand nach Fig.
1 in Richtung III-III einschließlich Detail "Z".

[0017] In allen Figuren werden für gleiche bzw. gleich-
artige Bauteile übereinstimmende Bezugszeichen ver-
wendet.
[0018] In Fig. 1 ist ein Frontdurchlass 1 eines erfin-
dungsgemäßen Drallauslasses dargestellt. Mit der An-
strömseite ist der Frontdurchlass 1 an einem nicht dar-
gestellten Gehäuse montiert, das einen Zuluftstutzen
aufweist, über den das Gehäuse an einem Klimasystem
angeschlossen ist.
[0019] Wie Fig. 1 zu entnehmen ist, weist der Front-
durchlass 1 einen Mittelbereich 2 auf. In dem Mittelbe-
reich 2 ist eine mittige Bohrung 3 vorgesehen, durch die
ein nicht dargestelltes Befestigungsmittel zur Befesti-
gung des Frontdurchlasses 1 an dem Gehäuse einführ-
bar ist. Nach der Montage kann der Mittelbereich 3 durch
ein geeignetes Abdeckelement abgedeckt werden. So-
fern auch das Abdeckelement Öffnungen aufweist, über
die Luft in den Raum geführt werden soll, sind in dem
Mittelbereich 2 Luftzuführöffnungen 4 vorgesehen.
[0020] In dem Frontdurchlass 1 selbst sind Durchlas-
söffnungen 5 vorgesehen, wobei jeder Durchlassöffnung
5 ein als Drallschaufel ausgebildetes Luftleitelement 6
zugeordnet ist.
[0021] Der Frontdurchlass 1 weist eine runde Außen-
kontur auf. Die Luftleitelemente 6 sind, wie in Fig. 1 er-
kennbar, in ihrer Längserstreckung gesehen, gekrümmt
ausgebildet, so dass der Frontdurchlass 1 ein Aussehen
nach Art einer Spirale oder eines Strudels erhält.
[0022] Die Fig. 2 bis 4 zeigen Schnitte durch den Ge-
genstand nach Fig. 1. Wie insbesondere den Detailzeich-
nungen "X", "Y" und "Z" zu entnehmen ist, ist jedes Luft-
leitelement 6 in Strömungsrichtung 7 gesehen gekrümmt
ausgebildet, so dass damit der Verlauf eines Luftleitele-
mentes 6 von seiner anströmseitigen Kante 8 zu seiner
abströmseitigen, d. h. raumseitigen, Kante 9 zunehmend
horizontaler wird.
[0023] Wie den Schnittdarstellungen der Fig. 2 bis 4
zu entnehmen ist, ist der Anstellwinkel α eines jeden Luft-
leitelementes 6 entlang der Längserstreckung des Luft-
leitelementes 6 unterschiedlich groß und nimmt von dem
der Mitte abgewandten Ende zu dem dem Mittelbereich
2 zugewandten Ende des Luftleitelementes 6 zu.
[0024] Der Anstellwinkel α liegt zwischen der generel-
len Ebene E des Frontdurchlasses 1 einerseits und einer
Geraden G andererseits, wobei die Gerade G zwischen
der anströmseitigen Kante 8 und der abströmseitigen
Kante 9 eines Luftleitelementes 6 verläuft.
[0025] Wie insbesondere Fig. 2 zu entnehmen ist, ist
die Breite B einer Durchlassöffnung 5 geringer als die
Projektion P des dieser Durchlassöffnung 5 zugeordne-
ten Luftleitelementes 6.
[0026] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
weist der Frontdurchlass 1 einen umlaufenden Rand-

streifen 10 auf, der außenseitig die Durchlassöffnungen
5 und die Luftleitelemente 6 umgibt. Auf der Anströmseite
des Frontdurchlasses 1 ist ein umlaufender Kragen 11
vorgesehen. Mit seinem jeweiligen dem Mittelbereich ab-
gewandten Ende berührt jedes Luftleitelement 6 den Kra-
gen 11.

Patentansprüche

1. Drallauslass zur Belüftung von Räumen, mit einem
Gehäuse, das einen Zuluftstutzen und einen eine
Auslassöffnung bildenden, insbesondere vierecki-
gen, Frontdurchlass (1) aufweist, wobei in dem
Frontdurchlass (1) mehrere Durchlassöffnungen (5)
vorgesehen sind und der Frontdurchlass (1) an-
strömseitig zu jeder Durchlassöffnung (5) ein der je-
weiligen Durchlassöffnung (5) zugeordnetes als
Drallschaufel ausgebildetes Luftleitelement (6) um-
fasst, dadurch gekennzeichnet, dass jedes Luft-
leitelement (6) in Strömungsrichtung (7) gesehen
gekrümmt ausgebildet ist, dass die Luftleitelemente
(6) in ihrer Längserstreckung gesehen gekrümmt
ausgebildet sind und dass der mittlere Anstellwinkel
α eines jeden Luftleitelementes (6) entlang der Läng-
serstreckung des Luftleitelementes (6) unterschied-
lich groß ist und von dem der Mitte abgewandten
Ende zum der Mitte zugewandten Ende des Luftlei-
telementes (6), vorzugsweise kontinuierlich, zu-
nimmt, wobei der Anstellwinkel α zwischen der ge-
nerellen Ebene E des Frontdurchlasses (1) einer-
seits und einer Geraden G andererseits liegt und wo-
bei die Gerade G zwischen der anströmseitigen Kan-
te (8) und der abströmseitigen Kante (9) des Luftlei-
telementes (6) verläuft.

2. Drallauslass nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass der Anstellwinkel
α im Bereich des der Mitte abgewandten Endes des
Luftleitelementes (6) etwa 20° bis 28°, vorzugsweise
24°, beträgt.

3. Drallauslass nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
stellwinkel α im Bereich des der Mitte zugewandten
Endes des Luftleitelementes (6) etwa 30° bis 40°,
vorzugsweise 36°, beträgt.

4. Drallauslass nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Brei-
te B zumindest einer Durchlassöffnung (5) geringer
als die Projektion P des dieser Durchlassöffnung (5)
zugeordneten Luftleitelements (6) ist.

5. Drallauslass nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die an-
strömseitige Kante (8) zumindest eines Luftleitele-
mentes (6) abgerundet ausgebildet ist.
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6. Drallauslass nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die ab-
strömseitige Kante (9) zumindest eines Luftleitele-
mentes (6) abgerundet ausgebildet ist.

7. Drallauslass nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Luft-
leitelemente (6) einstückig mit dem Frontdurchlas-
ses (1) ausgebildet sind und zwischen zwei benach-
barten Durchlassöffnungen (5) jeweils ein stegför-
miger Zwischenbereich in der Ebene des Front-
durchlasses (1) ist, an dem zumindest ein Luftleit-
element (6) angelenkt ist.

8. Auslass nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Front-
durchlass (1) aus Kunststoff besteht.
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